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dankt auch das über Nacht am politiſchen Horizont zur
Entladung gelangte nationalliberale Gewitter einem der
vielen nnentwirrbaren Geheimniſſe der politiſchen Natur
ſeine Entſtehung Aber auch dieſer Sturm wird vorüber
gehen und Bülow diktiert ſich bereits in offiziöſen Preß
artikeln die allerbeſte und kräftigſte Geſundheit zu die er je
beſeſſen um der Welt zu zeigen daß lächelnder Sonnen
ſchein wieder anfängt aus dunkeln Wolken hervor zu
leuchten So leben wir denn alſo im Zeichen der Neichs
kanzlerkriſis die nicht mehr beſteht

Iſt eine Reichskanzlerkriſis möglich oder nicht Dieſe
Frage muß im Vordergrunde einer Erörterung über die
mannigfachen Kriſengerüchte ſtehen Gewiß möglich wäre
ſie nach der perſönlichen Seite etwa in der Weiſe daß Fürſt
Bülow durch einen anderen Staatsmann erſetzt würde
Was aber wäre damit erreicht Eine Umgeſtaltung des
Syſtems keineswegs Der Kurs der Regierung würde ſich
nach dem Rücktritt des Neichskanzlers und Miniſter
präſidenten um keinen Zollbreit ändern Das ganze Regie
rungsmilien mit den parlamentariſchen Abſtimmungsverhält

reſſortminiſterieller
Selbſtändigkeit den Beziehungen zur Krone würde genau

ſo bleiben wie es war und jeder folgende Kanzler müßte
wenn er ernſtlich an einen Syſtemwechſel denkt bald einſehen
daß die Hinderniſſe die ſich vor ihm auftürmen auch
ſeine Geſundheit in nicht allzu langer
erhebliches Schwanken verfetzen Ein ſtarker Mann genügt
nicht um die Verhältniſſe die ſtärker ſind als die perſönliche
Willenskraft einer einzelnen verantwortlichen Perſönlichkeit
abzuändern Die Denk würdigkeiten Hohenlohes geben genauen
Aufſchluß wie ungeheuer aufreibend und ſchwierig die Stellung
eines leitenden Staatsmannes in dem gegenwärtigen Re
gierungsmilien iſt Vor der Verteidigung des Amts gegen
unberufene Einmiſchungsverſuche von allen Seiten gelangt
die formell als oberſte Leitung eingeſetzte Behörde kaum zum
Regieren Sie verpulvert ihre Kräfte bei einer Bekämpfung
von Frondeuren Einflußſuchern und Veſſerwiſſern die auf
Schrikt und Tritt die Vahn einer regelrechten ordnungs
gemäßen Leitung durchkreuzen und es ergibt ſich eigentlich
als herrſchendes Regierungsſyſtem ein Miniſterium mit dem
Hute in der Hand ſtets in der Erwartung daß jede folgende
Minute das Ende ihres Daſeins bedeuten könne Wie

niſſen den eigenartigen Zuſtänden

h h

Menilleron
Ein neues Srlhzeffelbucht

Von Georg Bötticher Leipzig
Briefe hervorragender Menſchen gelten mit Recht als
wiereſſante Dokumente für die Beurteilung ihrer Verfaſſer

n deit es ſich dabei um eine der Nation beſonders teure
gWnlighkeit ſo erhöht ſich unſer Intereſſe noch um ein
e eutendes Das iſt im vollen Umfange der Fall bei einer

Kblitation die im Verlage von Georg Merſeburger in
gig ſoeben erſcheint Joſeph Victor v Scheffels
Sbeſel an Karl 5 4 wanitz Nach Briefen der Mutter

ffels 1845 1886
Sheffel zählt zu den anerkannten Lieblingen der deutſchen

mäſt Längſt iſt das alberne Märchen von ſeiner un
gen Trinkluſt das er bei Herausgabe ſeines ſeucht
ichen Gaudeamus vorausſagte verſtummt Schon die

di i Scheffel Biographie von Johannes Prölß hatte
und nhaltbarkeit des häßlichen Vorwurfs nachgewieſen
n ten Veröffentlichungen von ſeiten derer die Scheffel
ühtet en nahegeſtanden und alſo darüber genau unter

t ſein mußten haben dies übereinſtimmend beſtätigt
agſt auch ſind die neidvollen und böswilligen Aeußerungen

dich ter Tm Gutzkow der z B auch Fritz Reuter einen
i Hier für Hausknechte zu nennen beliebte verhallt und
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Kriſengerüchte
plötzliche Sturmlauf der nationalliberalen Preſſer Regierung könnte wirklich faſt den Eindruck er

als handele es ſich um eine Bülopkriſe Baſſermann
ſeden Saarbrücken ſein kritiſches Herz aus

d innere Politik einer ſcharfen Mu
und alles was ſeit Jahren geſchehen oder nicht ge

en iſt ſo ziemlich in Bauſch und Vogen verurteilt
W béttenutnis kommt ihm freilich etwas ſpät Gerade die

Honalliberale Politik iſt doch diejenige geweſen die am
Wnſten auf alle Regierungsintentionen eingegangen iſt
W ich im Schlepptau des Bülowkurſes bewegt hat Will
r Pyrrhusſieger von Goslar durch die jetzi
kchwentung die Wähler bluffen oder was hat
W nationalliberale Frontalangriff gegen das Kabinett
ſt für eine Bedeutung Seltſam iſt der Lauf der Welt
e es gibt mehr Dinge zwiſchen Himmel und Erde

gewöhnliche Schulweisheit ſich träumen läßt So ver

rung unter

Abend Ausgabe

Saale Zeilun
Vierzigſter Jahrgang

liche Andernfalls würde eine Kriſis der anderen folgen
eine Perſon die andere ablöſen und die Staatsmaſchine
dem Verroſten überantwortet ſein Es iſt nicht zu lengnen
daß die ſchwächliche Haltung des Parlaments ſchon zu
Bismarcks Zeiten zu der Untergrabung der Poſition der
Miniſter beigetragen hat Ein ſtarker Parlamentarismus
würde als eine miniſterielle Rückenſtärkung gedient haben
Aber das Parlament ließ alles gehen und alles geſchehen
und heute iſt man daher ſoweit daß bereits in freikonſer
vativen und konſervativen Verſammlungen über den Abſo
lutismus r wird den dieſe politiſchen Kreiſe in erſter
Linie doch ſelbſt geſördert haben

Das Volk muß erkennen lernen auf welchem Punkte das
deutſche Reich heute angelangt iſt es muß bei den Wahlen
durch die Eniſendung unabhängiger charakterfeſter Männer
in den Reichstag und in das Abgeordnetenhaus ſeinen
deutlichen Willen bekunden daß es konſtitutionell und nach
praktiſchvernünftigen Geſichtspunkten regiert ſein will Erſt
wenn ein überzeugungstreuer Liberalismus der keine
perſönlichen Vorteile und Bevorzugungen erſtrebt in den
Parlamenten wieder tonangebend wird kann der Schein
konſtitutionalismus erſetzt kann das ganze Regierungsſyſtem
das zu ſchweren Schäden geführt hat beſeitigt werden Von
einer Kanzlerkriſis wie ſie manche nationalliberale Blätter
in kurzſichtiger Politik erſtreben kann man ſich gar keinen
Umſchwung nicht die geringſte Beſſerung der Lage ver
ſprechen Die politiſchen Schaumſchlägereien der Kölniſchen
a in dem Quousque tandem Artikel und die kanzler
kürzleriſchen Tiraden der Nationalzeitung ſind keinen

Pfifferling wert Die Herren ſollten ſich lieber an die
eigene Bruſt ſchlagen und ſich ihres Teils der Schuld an
der Herbeiführung der jetzigen unbefriedigenden Situation
bewußt werden anſtatt mit großem Getöſe neue Ver
wirrungen anzurichten bei denen jede ernſthafte Diskuſſion
in Phraſendampf erſtickt wird und kein vernünftiges Er
gebnis reſultiert Neue Männer gehören gewiß auf den
politiſchen Schauplatz aber dieſer Schauplatz iſt in erſter
Linie das Parlament Erſt wenn das Parlamentsweſen ge
ſundet iſt kann das Regierungsſyſtem beſſer wewenh

Deutſches Geich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Kaiſer gewährte geſtern vormittag dem Maler
Schwarz eine Sitzung

Der Sultan empfing in Konſtantinopel im Beiſein des
dentſchen Botſchafters den Prinzen Franz von Bayern

Die Prinzen Georg und Kourad von Bayern
e in Singapore ein und reiſten nach Siam zu Jagdzwecken
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Zur Frage eines Dvreikgiſerbüundniſfes
Eine Berliner gelegentlich amtlich inſpirierte Korreſpondenz

ſchreibt Die verſchiedenen in der Preſſe des Jn und Aus

diente Vergeſſenheit geraten und Scheffel gilt uns
im Pantheon deutſcher Dichter der neueren Zeit als

ſohn liebenswerteſten Geſtalten Nächſt der unleugbar
en Begabung zur plaſtiſchen Darſtellung und dem köſt
alen kerngeſunden Humor verdankt er dies ſeiner mann
de Hargktervollen echtdeutſchen Perfſönlichkeit
Sia anz beſonders offenbart ſich in den Briefen an

Freund um ſiebzehn Jahre und in ſeinem Nachlaſſe

rer e
landes verſuchten Ausſtrennngen als ſei in den letzten Unter
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können bei einer ſolchen ſonderbaren Stellung der Miniſter
großzügige weitausſchauende Regierungsmaßnahmen die ſich
gegen die Parteityrannis der Junker und die Be
vormundun durch das Zentrum richten über
haupt in Angriff genommen worden Die Aktionsloſigkeit
iſt die gegebene Konſequenz die Paſſivität das einzig Mög
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redungen zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen Staatsmännern die

rage eines Dreikaiferbündniſſes erörtr Begründung ert worden entb ehren

Der Kaiſer und die Kaiſerdenkmäler
Am Kriegerdenkmal zu Schönfließ ſollte noch naFlachbildnis Kaiſer Wilhelms I gebracht wer

war bereits eine Sammlung von 360 M zuſammengekommen
Wie immer in ſolchen Fällen mnßte erſt die behördliche Ge
nebmlanng eingeholt werden Dieſe wurde jedoch verſagt mit der
Begründung daß der Kaiſer von ſeinem Großvater und von
ſeinem Vater als Denkmäler nur Standbilder oder
Büſten wünſche Die Schönfließer nehmen nun Abſiland von
dem geplanten Deukmal und werden die geſpendeten Gelder an
die Zeiſchner zurückzahlen Die Schönfließer hätten ſich vorber
erkundigen ſollen dieſer Wunſch des Kaiſers war längſt bekannt

Podbielski Oberpräſident
Der Rücktritt v Podbielskis ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen

Ein Privattelegramm der Frankf Zig aus Potsdam meldet
Aus Bekanntenkreiſen des Landwirtſchaftsminiſters v Podbielsti
verlautet mit ziemlicher Beſtimmtheit daß Herr v Podbielski
für das Oberäſidium von Kaſſel auserſehen worden ſei
Der ietzige Oberpräſident von Windheim würde dann ein
Miniſterium übernehmen aber nicht dasjentge der Land
wirtſchaft Ferner heißt es daß der Miniſter des Jnnern

v Bethmann Holklweg für ein anderes Amt beſtimmt ſei
Eine Rede Baſſermanns

Jn einer Verſammlung zu Saarbrücken hielt Abg Baſſer
mann eine großzügige Rede über die innere und äußere
Politik Nach letzterer Richtung führte Baſſermann wie wir
einem Bericht der Saarbrücker Ztg entnehmen etwa folgendes
aus Während man unſere innere Politik ſtets kritiſiert verhält
man ſich der äußeren gegenüber indolent Jn Fraukreich und
England iſt das anders Heute haben England und Jtallen ein
Bündnis England und Frankreich die entente cordiale vielleicht
dazulſchon eine Militärkonvention Der König von England hat mit
viel Glück großzügige Politik getrieben Dazu kommt jetzt noch
daß in Frankreich Clemencean ans Ruder gekommen iſt ein
offenkundiger Anhänger der Revanche der einmal die Worte
brauchte Unſere Liebe England unſer Ziel Deutſchland
unſer Lohn Elſaß Lothringen Und Jtalien umworben von
franzöſiſcher Liebe umgirrt von England unſer Dreibund
genoſſe Jn Rußland rollt ſchon in Rieſenſummen engliſches
Geld und weitere Sumnmen werden Rußland gefügig machen
ſür eine Freundſchaft mit England Dann kommt die Zeit wo
Deutſchland völlig iſollert iſt Zwei Schlußſolgerungen drängen
ſich uns da gauf die Vermehrung unſerer Wehrkraſt und das
Beſtreben im Hinblick auf die äußere Lage des Reiches die
Verſtimmung im Jnnern nicht unnötig zu vertiefen Es nützt
nichts hier rofig zu färben lieber gewiſſenhaft prüfen und zu
geben nostra ceulpa nostra maxima culpal Laſſen Sie uns
nie die großen Geſichtspunkte verlieren die ans Leben der
Nation gehen Für unſere Partei heißt es jetzt aber Macht zu
gewinnen nach rechts und links durch Kleinarbeit durch ſtändige
Agitation Tauſend Dinge find es die uns heute bekümmern
auch unſere Regierung weiß nirgends eine große Löſung herbei
zuführen ſie lebt nur von Tag zu Tag ſie geht den Schwierig
keiten aus dem Wege und wir haben keinen Einfluß dies zu
ändern Uebrr all unſeren Differenzen dürfen wir nicht vergeſſen
daß wir zuſammenhalten müſſen Nur ſo iſt es möglich
die Stoßkraft des Liberalismus zu verbeſſern
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Jn ſeiner Rede hat Herr Vaſſermann es ſich nicht verſagen
können über die Veröffentlichung des Tagebuchs des dritten
Reichskanzlers über Gebühr ſich auſzuregen Scharf verurteilte
er nach dem Bericht der Köln Ztg in einer Zeit wie der
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fanden ſich die vorliegenden Briefe Was Scheffel an den
in der Oeffentlichkeit wenig hervorgetretenen ſtillen und
ſchlichten Schwanitz feſſelte das war deſſen einfachtreu
herzige zuverläſſige mannhafte Art Wie tiefherzlich er
ihm zugetan war und das ganze Leben über verblieb das
geht aus mehr als einer Stelle der gemüt und geiſtvollen
vielfach hochintereſſanten Briefe hervor So ſchreibt
Scheffel um einige Stellen anzuführen am
22 März 1846 von Berlin aus wohin er zu weiterem
Studium von Heidelberg gezogen an den damals in Jena
ſtudierenden Freund

Mir war s wahrhaftig auch nicht leicht ums Herz
als wir in Zwätzen Abſchied voneinander nahmen Dein
trüber Blick und Dein Händedruck haben mir Vieles geſagt
was ich ſo bald nicht vergeſſen werde ich war faſt beſchämt
ſo viel Lieb und Treue bei Dir gefunden zu haben und
hab mir im Stillen angelobt derſelben immer wert zu
bleiben und wie es auch ſpäter kommen mag mein möglichſtes
zu tun um ein braver Kerl zu ſein dann iſt alles gut
Wenn es je einmal ſchief mit mir geben ſollte ſo ſchreib mir
einen recht gewaltigen Brandbrie
unſern Freundesverkehr das ſoll mich wieder auf den
rechten Weg bringen

und erinnere mich an

ind am 14 März 1847 berichtet er von Heidelberg
aus dem bereits ins Philiſterium zurückgetretenen Schwanitz

Geſtern habe ich zum letzten Mal in meinem Leben
als deutſcher Student auf den Kollegienbänken geſeſſen
Gute Nacht Frühling Deſto wärmer aber werd ich die
Erinnerungen pflegen je dürrer die Kandidatenzeit iſt und
du ſtehſt mitten drin wie ein Heiligenbild in einer Mauer
niſche mit Epheu umzogen

Aus Säckingen dem er ſpäter zu hohem Ruhm ver
helfen ſollte ſchreibt er am 21 Juli 1851 Daß mir
unter dem wenigen Unwandelbaren was ich aus dem Schiff
bruch der Zeit gerettet v auch die unverbrüchliche Liebe
zu Dir geblieben iſt deſſen darfſt Du Dich verſichert halten
Das Epheu von Heidelberg und Jena hat unſere Herzen
feſt zuſammen gerankt und wird nicht verdorren ſo lange
ſie ſelber ſchlagen

Mit den Worten Ach wenn ich Dich doch immer bei mir
hätte verabſchiedete ſich der durch mancherlei Schickſale ſchwer

geprüfte und ſchon lebensmüde Scheffel von dem Freund bei
deſſen Beſuch in Karlsruhe im Auguſt 1885 Es war
das letzte Mal daß ſich die Freunde ſahen Am 9 April
1886 ſchloß Scheffel die Augen für immer

Jn ſolch innigem Verhältnis ſtand Scheffel zu dem
Manne an den dieſe Briefe gerichtet ſind Was Wunder
daß er ihnen vieles anvertraute was er der im Verkehr ſo
Zurückhaltende faſt mädchenhaft ſcheue ſonſt gegen nie
mand ausſprach Wir erfahren aus ihnen über ſein Sinnen
und Denken ſein Leben und Schaffen Lieben und Leiden
ſoviel des Neuen und Eigenartigen wie noch aus keiner der
bisher erſchienenen Scheffel Publikationen Und immer
in allen Wirren und unter den ſchwerſten Schickſalsſchlägen
worunter der Verluſt ſeiner Schweſter und Eltern und die
furchtbare Kataſtrophe ſeiner Ueberarbeitung die ihn r
an den Wahnſinn führte vielleicht noch nicht das Schlimm
waren erweiſt er ſich als der aufrechte mannhafte
ſeinem Freunde treu ergebene Geſell als der er uns von
ſeinem erſten Schreiben an erſcheint

Fürwahr das ſchönſte Ehrenzeugnis ſtellen dieſe Briefe
Scheffels Charakter aus und wir gewinnen aus ihnen
neben dem Dichter auch den Menſchen von Herzen lieb
Ein Störendes und Schwerlaſtendes in ſeinem Leben die
Tragik ſeiner Ehe wird freilich nur leicht angedeutet
Rückſicht auf den Sohn und noch lebende Verwandte von
Scheffels Gattin wird wohl der zu ehrende Grund ſein daß
hier die Quelle r fließt Um ſo mehr Einblick ge
währen uns die Briefe in ſein Leben und Treiben während
der Studienjahre dann in ſein ſpäteres Schaffen und
Kämpfen und ſchließlich auch re mit Hilfe der
ſehr intereſſanten Briefe von Scheffels Mutter an
Schwanitz in ſeine ſchon erwähnte durch ungeheureen bei den Vorſtudien zum e
herbeigeführte Leidenszeit Hier wird man vieles bisher
Unbekannte nicht ohne tiefe J Wie ldoch das Geſchick den wundervollen Humor dieſes Dichters
wieder zu vernichten verſtand Alles in allem ein Buch
für den Weihnachtstiſch der deutſchen Familie wie wir lange
kein paſſenderes erhalten haben 2
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ge enwä wärtigen die Veröffentlichung der Memolren Hohenlohek Ob erſten der En un chen ſpielen Dann hätte die
ge er bemerkte man müſſe u Tob erre z aliche Pygmäe als welche ſich Hobenlohe je enr dSrſen werden konnte zum Leiter des Reiches An

eſichis dieſer Zettel und Manſchettenpolitik erſcheine rieſengroßob aller Härten das Bild Bismarcks Dieſe ſchöne
nationale Entrüſtung kleidet Herrn Baſſermann beſonders gut
der zu Lebzeiten der Pygmäe Hohenlohe dieſe Empfindungen

denfalls fehr geſchickt zu verbergen verſtanden hat Jn anderen
reiſen der nationalliberalen Partei denkt man über den dritten

Reichskanzler auch nach der Veröffentlichung ſeines Tagebuches
denn doch erheblich anders So bat der erſte Vorſitzende des
Breslauer natſonalliberalen Vereins der Hiſtoriker Profeſſor
Kauffmann vorige Woche in der Geſellſchaft für vater
ländiſche Kullur den Fürſten Hohenlohe ſehr entſchieden in
Schutz genommen Ganz im Gegenſatz zu Herrn Baſſermann
vertrat er die Anſicht daß es ganz gut ſei wenn einmal bekannt
werde wie ein Mann von der Bedeutung dem Anſehen der
Klugheit und der hohen Stellung des Fürſten Hobenlobe über
dies und jenes über dieſen und jenen Mann gedacht babe Sei
die Tatſache zu beklagen daß auch hier einmal einer Geſellſchaft
der Spiegel wirkſam entgegengehalten werde Wenn Fürſt
Hohenlohe die Ueberzeugung gewonnen habe daß das Zurück
geten Bismarcks vom Kanzleramt als eine unvermeidliche nach

ſychologiſchen Geſetzen ſich vollzichende Notwendigkeit geweſen
i ſo ſei es doch köricht ihm jetzt vorzuwerfen daß er ſich nicht

Fir Bismarck in den Kampf geſtürzt habe Hohenlohe habe die
alur des eiſernen Kanzlers gut gekannt er habe gewußt daßBismarck alle Menſchen die er zu Mitarbeitern oder Vertrauten

wählte nur ſo lange benutzte als er ſie brauchte und ſich dann
ihrer entledigte Die Treue habe ihm Hohenlohe bewahrt er
gehöre nicht zu denen die binterber anf ihn ſchimpften nachdem
F ihn nicht mehr zu fürchten hatten Kauffmann faßte ſein

eſamturtell über die Memoiren Hobenlohes nach dem Bericht
der Bresl Ztg dahin zuſammen Wenn man ſie vorurteilslos
leſe ſo gelange man bald zu der Gewißheit daß ein ganz un
gewöhnlich reicher Gehalt von werntvollſtem geſchichtlichen
Material und von ſeinſter Schildernngskunſt darin enthalten ſel
Man könne gar nicht bezweifeln daß ein großer Teil der Wert
ſchätzung die Fürſt Hohenlohe bei dem alten Kaiſer bei Bismarck
und Moitke genoß zurückzuſühren ſei auf die außerordentliche
Fähigkeit zu hören zu ſehen zu beobachten und zu berichten
Eine beiſpiellos wertvolle Summe von allerlei Mitteilungen ſei
in dieſen Büchern zu finden Auf ſeinen vielen Reiſen habe der
hochgebildete Mann überall ſofort Anſchluß gefunden und ſogleich
die rechte Gelegenheit benntzt die Verhältniſſe zu prüfen und
mit ſicherem Blick alles Wichtige zu erkennen

Die Wahlen zum weimariſchen Landtage
Bei den geſtern in Weimar ſtattgehabten allgemeinen

Wahlen zum Landtag ſiegte der von den Freilſinnigen und
Nationalliberalen aufgeſſellte liberale Kandidat Bürger
ſchullehrer Pol z mit großer Majorität über den ſozialiſtiſchen
und den konſervativen Kandidaten Jn Apolda iſt die Wieder
wahl des Sozialiſten Baudert wohrſcheinlich in Jena die des
Nationalliberalen Netz Jn Weida weigerten ſich die Wähler
teilweiſe ihre Pflicht zu tun ans Unwillen über den Ausgang
der Landgerichtsangelegenheit im Landtag und den Umfall der
beiden Abgeordneten aus dem Bezirk bei der Abſtimmung

v Eynern
Die nationalliberale Fraktion des Landtages und der Zentral

vorſtand der nationalliberalen Partei haben den Hinterbliebenen
des verſtorbenen Abg v Eynern Beileidstelegramme geſandt
Das des Zentralvorſtandes lautet

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei ſpricht
Jhnen zu dem ſchweren Verluſte den Sie durch das un
erwartete Ableben Jhres Herrn Gemahls erlitten haben ſein
herzlichſtes Beileid aus Wir trauern ſchmerzlich bewegt mit
Jhnen um einen treuen Freund eines kampfesfrohen und be
währten Mitarbeiter und einen in allen Lebenslagen zu
verläſſigen Mann lauterſter Geſinnung Sein Andenken wird

in Ehren bleiben Baſſermann
Bismarcks angeblicher Staatsſtreich

Die Delbrückſche Mitteilung von Staatsſtreichgelüſten Vis
marcks im Jahre 18890 zur Beſeitigung des Allgemeinen Stimm
rechts wird von der Frankf Zta und Freiſ Ztg als zu
treffend bezeichnet Die Abſicht eines Staatsſtreichs ſcheint
dann übrigens nicht nur bei dem Fürſten Bismarck allein
ſondern auch in andern maßgebenden Kreiſen vor
handen geweſen zu ſein Denn die Hamb Nachr erzählen bei
dieſer Gelegenheit daß einſt als große Unzufriedenheit mit
dem Reichstage beſtand die Abſicht geäußert wurde dieſe
Jnſtitution ganz abzuſchaffen und daß auf die er
ſtaunte Frage wie das möglich ſein ſolle die Antwort erfolgte
nach Heimehr eines ſiegreichen Heeres Der Redakteur des
Hamburger Blattes behauptet daß Bismarck ihm dieſe Ge
ſchichte ſelbſt mitgeteilt habe Daß Bismarck der betreffenden
Stelle die Geſetzwidrigkeit und Gefährlichkeit des geplanten
Staatsſtreichs vorgehalten hat davon verlautet nichts

Die Zuknnft über die Entlaſſung Bismarcks
Jn der neueſten Nummer der Zukunft beſchäftigt ſich

Maximilian Harden wie ſchon gemeldet in einem langen Artikel
nochmals mit der Entlaſſung des Fürſten Bismarck Wir teilen
daraus noch folgende Stellen mit

Jm Mai 1890 beginnt der Ausſtand der weſtfäliſchen
Bergarbeiter Am Achtzehnten ſpricht der Kanzler im
Reichstag Ahnt er daß es das letzte Mal iſt Er läßt ſich
im Foyer photographieren Er verhehlt nicht daß er mit faſt
allen Parteien ſchlecht ſteht auch der Konſervativen nicht mehr
ſicher iſt denen der ſchwartower Hammerſtein den nahen Sturz
des Kartellpatrons verkündet hat Vom Einnndzwanzigſten bis
zum Sechsundzwanzigſten iſt König Umberto mit ſeinem Sohn
und Crispi in Berlin Der Kafſſer ſchenkt dem italieniſchen
Miniſterpräſidenten eine Photographie mit der Aufſchrift

gentilhomme gentilhomme à corsaire corsalre et demi Crispi
laubt ſich als Korſaren erkannt und rennt aufgeregt in die
ilhelmſtraße wo er nicht ganz leicht überzengt wird der Satz

ſolle nur ausdrücken daß der Kaiſer ihn für einen gentilhomme
halte Am Tag nach der Abreiſe der Italiener iſt Kronrat
Der Streik der beendet ſchien hatte wieder begonnen Der Kaiſer
hat vierzehn Tage vorher die Delegierten Bunte Siegel und
Schröder im Schloß empfangen und gefagt wenn ſich foziaidemo
kratiſche Tendenzen in die Bewegung miſchen werde er mit un
nachſichtlicher Strenge einſchreiten Jm Kronrat ſpricht er ſehr
chroff gegen die Grubenbeſitzer Wenn dieſe

reichen Leute nicht Vernunft annehmen ziehe ich mein Militär
zurück wird ihnen dann der Rote Hahn aufs Dach ihrer Villen
geſetzt iſl s nicht meine Schuld Bismarck anlwortet auch
dieſen reichen Leuten ſei der Schutz der Staatsgewalt nach
preußiſcher Traditlon und Verfaſſung nicht zu verſagen ihr
Recht über die Arbeitsbedingungen nach freier Ueberzeugung zu
verhandeln ſei in einer nicht ſoziaiſſtiſchen Geſellſchaft unde
Ktreithar Der Kaiſer habe geirrt als er den vaterländiſchen
Sinn der von ihm empfangenen Delegierten rühmte und ihnen
die decidierte Sozialdemokraten ſeien lobend nachſogte ſie
hätten ſich der Fühlung mit der Sozialdemokratie enthalten
der Kanzler fürchte eine neue Tänſchung des Allerböchſten Ver
trauens und müſſe wenn er auch den beantragten Belagerungs
zuſtand noch nicht für nötig halte doch für energiſche Schutz
a pegef en Ton ren er ſprach fühlte er
a mehr alle olleger ihabe konnte es aber nicht beweiſen 8 nan ä ber

ſtimmt Eine rauge Exzellenz ringt die Hände Hälten
m wenigſtens unter vier Augen geſagt

v lleiche den
Euer Durchlaucht es
Antwort Soll ich im Kronrat

er Kaiſer ſchied ver

Geſchichte doch wirklich keinen Zweck und es wäre nur ſchade
um die verlorene Zeit Ehre und Reputation kann ich dem
Allerhöchſten Dienſt nicht opfern

Ueber den letzten Beſuch des Kaiſers bei dem
Fürſten Bismarck ſchreibt Harden Der Kaiſer bat ſich
bitter beklagt daß Bismarck an dieſem Morgen ſo heſtig ge
worden ſei und erzählt Daß er mir nicht das Tintenfaß
an den Kopf geworfen hat war alles Nicht ſcherzend wie ich
noch 1903 vermuten mußte erzählt ernſthaft vor den verſam
melten Kommandierenden Generalen denen er das Benehmen
des Kanzlers ſo erregt ſchilderte daß Moltke als erſter das
Urteil in die Worte faßte Wenn der Menſch ſich ſo vergeſſen
kann muß er fort Bismarck der ſein Handeln doch nicht feig
zu verleugnen pflegte hat beſtritten daß er je von der Pflicht
der Ehrerbietung gewichen ſei Als die Tintenfaßlegende deren
Herkunſt damals noch unſicher war immer wieder auftauchte
hat er eine Erklärung verſucht Die war nicht ſchwer zu finden
Der Fürſt hatte wenn er lebhaft ſprach die Gewohnheit mit
der rechten Fanſt kurze leiſe aber ſtarke Stöße gegen die Tiſch
platte zu führen von oben her als wolle er ſeine Worte in das
Holz eindrücken dabei konnte ein Tropfen Tinte aus dem
Fäßchen ſpringen Herbert behauptete in dem Zimmer das der
Schauplatz des Geſpräches war habe gar kein Tintenfaß ge
ſtanden Einerlei Wilhelm beiſchte mehr Devotion Wer dem
Fürſten aber Flegelei zutraut zutraut er habe mit Realinjurien
gedroht hat ihn nie gekannt Der Rieſe der ſo viel auf Wohl
erzogenheit hielt war nicht grob nur rückhaltlos wahrtaftig
Skand vor jedem König wie ein Edelmann vor dem anderen
Als er beim Empfang in Sansſouck Friedrich Wilhelm die
Räumung der Hauptſtadt vorgeworfen und die über ſolchem Tun
einpörte Königin gerufen hatte daran ſei der König dem ſeit
drei Tagen der Schlaf gefehlt habe ganz unſchuldig antwortete
er ruhig Ein König muß ſchlafen können Auch harte Wahr
heit ertragen Zur Schranzenſervilität und Hundedemut hatte
der Mann keinen Blutstropfen in ſich Hätte niemals wie
Caprivi den Vortrag einer wichtigen Sache vertagt weil der
Kaiſer heute übler Laune iſt Wer vom Genie bedient ſein will
muß auf Lakaienkünſte verzichten

Heirgaten verboten
Gegenüber dem von vielen Seiten unterſtützten Beſtreben

möglichſt viele verheiratete Beamte und Offiziere in den Kolonien
zu baben erſcheint ein Vorfall ſehr ſonderbar den die Köln
Zeitung unter Berufung auf eine ganz zuverläſſige Quelle
erzählt Einer unſerer älteſten und tüchtigſten füdweſtafri
kaniſchen Offiziere der für ſeine hervorragende Topfer
keit und Umſicht während des Aufſtandes vom Kaiſer beſonders
ausgezeichnet worden iſt hat ſich hier während des Urlaubs
verlobt und war um die Erlaubnis eingekommen demnächſt mit
ſeiner jungen Frau in Deutſch Südweſtafrika ſeinen Dienſt
wieder antreten zu dürfen Die Genehmigung hierzu wurde
ihm aber obwohl angeblich der Gouverneur nichts dagegen ein
zuwenden gehabt hat militäriſcherſeits rundweg aus
prinzipiellen Gründen abgeſchlagen Der Offizier
bat daraus ſür ſich die Folgerungen gezogen und ſeinen Ab
ſchied einge reicht Das Schutzgebiet Deutſch Südweſtafrika
verliert dadurch einen Mann der als erfahrener in manchem
Sturm erprobter Kenner von Land und Leuten der Verwaltung
von Südweſtafrika noch in mancher Hinſicht ſehr nützlich hätte
werden können

Das Urteil gegen die Akwaleute
Vas neue Urteil in dem Gerichtsverfahren gegen die bekannten

Kameruner Akwaleute iſt nach Beendigung des Wiederaufnahme
verfahrens in Berlin eingetroffen Auch in dem neuen Verfahren
ſind dem Hann Conr zufolge ſämtliche Akwaleute wieder be
ſtraft worden Zwar haben die beiden Rädelsführer nicht die
früheren hohen Strafen von neun Jahren Gefängnis uſw aber
immerhin Strafen von 15 bezw 9 Monaten Gefängnis und die
anderen Angeklagten die früher zu 3 Monaten verurteilt worden
waren haben dagegen jetzt 5 Monate erhalten

Gegen die Fleiſchnot
Oberbürgermeiſter Beuntler Dresden teilte in der Dresdner

Stadtverordnetenſitzung mit der Deutſche Städtetag werde in
Sachen der Fleiſchnot an den Reichstag eine Petition richten
und darin fordern das Einfuhrkontingent der Schweine
zu erhöhen und die Grenzen gegen Frankreich Holland und
Dänemark für die Vieheinfuhr zu öffnen Dresden wird ſich
dieſer Petition anſchließen Auch die Städte Hanau und
Kaiſerslautern haben beſchloſſen Eingaben zur Steuerung der

n an den Reichstag bezw die rheiniſche Staatsregierung
zu richten

Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages will be
ſchließen da eine Audienz beim Reichskanzler die im vorigen
Jahre gewährt wurde keinen Erfolg hatte eine Audienz
beim Kaifer nachzuſuchen Eine Deputation des Vorſtandes
ſoll dem Monarchen vortragen unter welch großer Kalamität
nicht bloß die unteren Klaſſen ſondern auch der Mittelſtand
leiden und um ſchleunige Abhilfe bitten nötigenfalls ſoll
ein Deutſcher Städtetag einberufen werden

Der oberſchleſiſche Schweineſchunggel
der ſich wie dieſer Tage gemeldet u a auch nach Erfurt er
ſtreckte iſt infolge einer anonymen Anzeige entdeckt worden die
bei der Regierung zu Oppeln vor einiger Zeit eingegangen war
Die Polizei in Zabrze ſetzte ſich daraufhin mit der Eiſenbahn
güterabfertigung in Verbindung und beſchlagnahmte am Sonn
abend v W einen Wagen der als geräucherter Speck deklariert
von dem Großhändler Groß an die Firma Röſe in Erfurt
aufgegeben war Vei näherer Unterſuchung durch die Polizei
wurde feſtgeſtellt daß der Waggon 20 Fäſſer mit ruſſiſchem
Schweinefleiſch das an dem Stempel leicht kenntlich iſt enthielt
Die Uebertretung wurde von dem Abſender angeſichts der un
leugbaren Tatſache zugeſtanden Ebenſo hat der Jnnungs Ober
meiſter Gorzella zugegeben daß das Fleiſch mit ſeinem
Wiſſen an Groß zum Zwecke des Verſandes nach Erfurt ab
gegeben worden ſei Groß und Gorzella gaben ferner zu daß
außer dem beſchlagnahmten Waggon deſſen Jnhalt von der
Polizel in Zabrze verkauft wurde ſeit dem 29 Sept bereits
vier Waggons an dieſelbe Firma nach Erfurt abgegangen ſeien
Die Firma Röſe hatte zwei Beauftragte nach Zabrze entſendet
welche die Verpackung des Fleiſches leiteten Die Ueberführten
behanpten daß aus anderen Schlachthofbezirken ſo aus
Beuthen ebenfalls ruſſiſches Schweinefleiſch nach Orten
die außerhalb des Jnduſtriebezirkes liegen verſandt werde
Die Verteilung des ruſſiſchen Schweinekontingents das zur
für die ſieben Pera des oberſchleſiſchen Bezirkes be
ſtimmt war erfolgte in früheren Jahren durch die Jnnungen
ſelbſtändig Dieſes Verfahren hat ſich indeſſen darum nicht be
währt well hierbei Parteilichkeit die Oberhand behielt Es
wurde deshalb im Jahre 1905 in den betr Or sbezirken die
Verteilung der Schweine einer aus Mitgliedern des Magiſtrats
dem Kreistierarzte dem Schlachthoſfdirektor und einem Ver
trauensmanne der Fleiſcherlnnung der Regel nach dem Ober
melſter beſtehenden Kommtſſion übertragen Wie die Erfahrung
gelehrt hat gewährt auch dieſe Art der Verteilung noch nicht
ausreichenden Schutz vor Parteilichkeiten und Härten ja es
ſollen ſogar außer dem direkt intereſſierten Vertranensmann
der Fleiſcherinnung noch andere Mitglieder der Verteilungs
kommiſſion Beeinfluſſungen zugänglich geweſen ſein Das Ge
ſchäft des Schmuggels iſt jedenfalls wegen der Zuſammenſetzung
des Bezirkes Zabrze ans den verſchiedenen zerſtreut umher
liegenden Ortſchaften mit einem Wochenkontingente von 440
Schweinen ſehr erleichtert worden Das Einfuhrkontingent von
ruſſiſchen Schweinen vgrip B in Zabrze 440 Stück für
die Woche früher nur 104 ck Es iſt bisher nur einmal

voll erreicht worden während ſonſt nur yböchſtens 350 Schweine eingeführt hulden dung
Fleiſcher nicht kapitalkräftlg genug ſind um ſtändig de tlein
zuſtehende Fleiſchkontingent einzufübren Es traten da du
reichen Engrosſchlächter und ſog Trausporteure epſir ſie z
Monat Oktober ſtets das Kontingent voll einführte die
Differenz zwiſchen dem früheren Zabrzer Verbrauche t i

ineinzuführenden erlaubten Kontingente nach Erfü d deWie verlautet haben die Zabrzer Groß gert lieſerten
Handel der fünf Wochen lang dauerte 10,000 M verdſe dieſem
Zabrze an dem Fleiſchhandel nach Erfurt allein beteiligen O

noch nicht feſt et iſt ſteht
Zum polniſchen Schulſtreif

ſchreibt die Köln Ztg Handelte es ſich wirkliReligionsunterricht ſo würden die Polen um den
vorgehen Sie müßten nicht nur von der undemittellen tiger
rung ſondern auch von den reicheren Kloaſſen deren Kinde te
höheren Schulen beſuchen den Streik in der d er die
Religionsſtunde verlangen Aber davor hüten ſie ſich wohl
dann ohne weiteres Beſinnen die Schulverwaltung auf well
weiſung des Schülers von den hohen Schulen erkennen kö kL
während ſie dem Volksſchulſtreike gegenüber raſch und onnt,
greifend wirkender nur ihr Reſſort in Anſpruch nehn urch
Mittel entbehrt Der Erzbiſchof v Stablewel hätte eg r
erſter Diener der katholiſchen Kirche in Polen im Jntereſſe a
Kirche unterlaſſen ſollen durch ſein Eingreifen in dieſe pollt er
Bewegung den kirchlichen Sinn der Polen zu verwirren und e
Abwege zu leiten Aber er hat bei ſeinem Hirtenbrief bei
oder unbewußt in erſter Linie nicht als Kirchenft
ſondern als Nationalpole ſeinem Haſſe gegen das Venht
tum nachgebend gehandelt Als er die Veſchlüſſe des Kon
von Trient von den verſtaubten Regalen herunternahm um
ihnen der preußiſchen Volksſchule einen Schlag zu verfetzen d
bätte er ſich daran erinnern ſollen daß er ſelbſt dieſe
deutſchen Schule ſeine Erziehung verdankt daß er in eine
deutſchen Schule deutſchen Religionsüuntexricht ger
noſſen hat Das hat ſicherlich ſeiner katholiſchen Frömmigkeſt
nicht geſchadet trotz des Konzils von Trient ebenſo wenig wi
es deutſchen Geiſilichen in Schleſien und Weſtfalen in her
Beziehungen zur katholiſchen Religion Eintrag tut wenn ſie
Kindern deren Mutterſprache das Polniſche iſt deuſſchen
Religionsunterricht ertellen Wer hindert ſie Polniſch beten
zu laſſen Wer hindert die polniſchen Geiſtlichen genau ent
ſprechend den Vorſchlägen ihres Erzbiſchofs den Religlons
unterricht in der Schule durch einen ſolchen in Haus und Kirche
zu ergänzen Aber daran denken weder die polniſchen Väter
noch die polniſchen Geiſtlichen Jbduen genügt es durch
ſyſtematiſches Hetzen durch kirchliche und außerkirchliche Befehle
die Kinder dahin zu bringen daß ſie aus der Religion
ſtunde in der Schule einen Mummenſchanz machen
Die preußiſche Volksſchule iſt augenblicklich die Staatsfeſte gegen
die polniſcher Starrſinn und polniſches Verſchwörertum Sturm
laufen Das preußiſche Kultusminiſterium kann dieſe Feſte nicht
allein halten Die Schulmittel reichen als Waffe nicht aus Es
bedarf in dieſem Kampfe der Zuſtimmung des deutſchen
Volkes und der hingebenden Hilfe aller ſtaatlichen Behörden
damit alle ſtaatlichen Machtmittel angewandt werden können

Jn einem Jnterview mit Herrn Alfred H Fried in Luzern er
klärte Herr v Koscielski die Bismarckſche Politik ſei nicht
die Urſache geweſen daß ſich die Dinge ſo zugeſpitzt haben Die
Urſache wäre vielmehr der katholiſche Klerus der während
der Kulturkampfperiode eine regierungs feindliche Strömung
brauchte und im Oſten den beſten Boden fand eine ſolche zu
nähren Aber auch bier heiße es jetzt für den Klerus Die ich
rief die Geiſter werd ich nicht mehr los

Die erſten Anfänge eines Schulkinderſtreiks zeigten ſich nun
auch ſchon in Oberſchleſien wo in Zaborze drei Kinder ſich
weigerten im Religionsunterricht deutſch zu ankworten

Verurteilnug des Hanptvorſtandes des
Strazvereins

Das Schöffengericht in Poſen verurteilte die Mitglieder des
Hauptvorſtandes des Strazvereins zu je dreißig Mark Geldſtrafe
wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes Der Strazverein ſeit
ein politiſcher Verein ſchlimmſter Art Er ſtrebe den
Boykott gegen Deutſche an und ſein Bemühen müſſe zu
Folgen ſchlimmſter Art führen

Graf Pückler als Chriſtusabgeſandter
Donnerstag abend fand in Berlin entgegen der Meldung

der Poſt wiederum eine Pücklerverſammlung ſtatt Der
gräfliche Redner verlegte ſich diesmal auf das religiöſe Geblet
und erklärte in bezug auf ſeine eigene Miſſion wörtlich Der
einzige Mann der in Berlin recht hat bin ich der Dreſchgraf
da ich vom lieben Gott geſchickt bin und nur auf göttlichen
Befehl handle Chriſtüs ſelbſt hat mir befohlen
nach Berlin zu gehen um die Arbeiter überbanupt das

re Volk aufzuklären Er iſt auch jetzt bei mir anf der
ühn

Ein erzbiſchöfliches Nachwort zum Katholikentage
Das Lokalkomitee des Katholikentages verſammelte ſich wie man

der Tägl Rundſch aus Eſſen ſchreibt bevor es ſich auflöſte
dieſer Tage noch einmal zu einem Feſtmahle zu welchem auch
Kardinal Fiſcher aus Köln erſchienen war Jn einen
Trinkſpruch auf die Stadt Eſſen ſagte der Kardinal über den
Verlauf des Katholikentages

Der katholiſche Geiſt habe die Verſammlungen behertſen
aber auch die patriotiſche Geſinnung deutſcher Kathollten
hätte ihren treffenden Ausdruck gefunden Der Geiſt len
Liebe und des Friedens insbeſondere des tonfeſſionee
Friedens der uns heute am meiſten nötig ſei habe die ich
ſammlungen durchweht Wenn der Appell an die Verſbonne
keit und die gegenſeilige Achtung auch nicht überall perſ
worden ſei ſo könne er doch ſagen daß man an n
angeſehener Stelle mit vollſter Befried Ailet
dieſe Beſtrebungen entgegengenommen hätte Kar roß
Vannutelli ſei voll Bewunderung geweſen über die 3
artige Veranſtaltung er habe ihm noch kürzlich a Poater
daß er ſogleich genommen habe dem bl freut
Bericht zu erſtatten der ſeinerſeits beſonders er Eines
ſich über das prächtige Gelingen ausgeſprochen habe wieder
möchte er beſonders mit großer Genugtuung hen Anders
hervorheben nämlich die noble Haltung welche d ſondere
giänbigen bei dieſer Gelegenheit gezeigt hätten ins do
das nene Stadtobexhaupt Der Stadt Eſſen wünſche aſeitiger
hier Friede und Eintracht herrſchen möge bei gegei
Schonung und Anerkennung gerechter Anſprüche

Zur Ansführnugn des Kreis und Provinzial
abgabengeſetzes 29 Sep

vom 23 April d J haben die beteiligten Miniſter J bemerlene
tember eine umfangreiſche Anweiſung erlaſſen e W infolge
wert heben wir die Beſtimmungen zu 8 6 hervor t ſern an
das Recht der Kreiſe auf Einführung indirekter S deſtener
die Ümſaßſtener die Schankkonzeſſions und die Derzu wird
beſchränkt wird Jn den Ausſührungs anweiſungen b reisſtener
darauf aufmerkſam gemacht daß eine Abſtufung der um de
fätze nach Gemeinden durch das Geſetz ermöglicht w Kreiſes und
dem Nebeneinanderbeſteben indirekter Stenern des einer Gr
der Gemeinden keine Ueberlaſtung der Angehörigen giggen
meinde entſtehen zu laſſen Es dlelbt hiernach den eſchinß
die über die Einführung der indirekten Steunern nfaſſen haben überlaſſen die Steuerſätze in einzelnen Gewme
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wer e niedriger als in den anderenauf bereits daſelbſt beſtehende Gemeindeſteuernäg x Gemeinden Gutsel des Kreiſes zu bemeſſen Eine völlige Befreiung
irken Kreisteile von dem Geltungsbereiche einer in

en Aten Kreisſtener iſt indeſſen vom Geſetze nicht zu
irre Uebrigens iſt die m Abſ 2 vorgeſehene Abſtufung derlaſſe itze ebenſowohl ſachlich wie örtlich zugelaſſen eine ſachliche
Se g kann ſich z V bel der Umſatzſteuer in der Richtung
Abſtulfferenzierung der Sätze nach Art der Erwerbsgeſchäfte
einer Sühe des Gewinns bei dem Verkaufe uſw bei der
wo ſſionsſteuer in der Richtung einer verſchiedenartigen Be
gong nach Art der Konzeſſionserteilung erſtmaligen Kon
miſ und Uebertragungen beſtehender Wirtſchaften uſw
zſe en Auch ſachliche und perſönliche Befreiungen können in
en Eteuerordnungen Aufnahme finden Die Einführung indirekter
den rn erfolgt burch Steuerordnungen die der Kreistag erläßt
Sie der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes ſowie der Zu
und ung der Miniſter bedürfen Zum Schluſſe wird beſtimmt
ſie greistaasbeſchlüſſe über

t nern auf die einzelnen Steuerarten vor dem 1 April 1907
r neue Beſchlüſſe der Kreistage zu erſetzen ſind und dgf
Pfern eine Genebniigung erforderlich iſt die Bezirksausſchüſſe
Wald nach dem 1 April 1907 darüber zu befinden haben Jm
ntereſſe einer glatten Erledigung der erſtmaligen Kreisſteuer

ranlagung nach dem neuen Geſetze ſoll mit der vorzunehmenden
Enſchähung in gemeindeeinkommenſtenerfreien Gemeinden und
m Gutsbezirken ſ zeitig vorgegangen werden daß ſie ſpäteſtens
bei Beginn des Rechnungsjahres 1907 abgeſchloſſen iſt

Die Telefunken Konfereuz
Die in Berlin abgebaltene inkernationale Zoerer für draht

loſe Telegraphie hat jetzt ihre Arbelten beendet Der Vertrag
wird a an dleſem Sonnabend unterzelchnet werden
Wie es heißt beruht die Konvention auf dem Prinzip des
freien gegenſeitigen Verkehrs aller Syſteme unter
einander jedoch mit einer ſehr erheblichen Einſchränkung
die geeignet iſt den Wert des ganzen Uebereinkommens in Frage
zuſtellen Großbritannien und Jtalien dürfen uämlich
äur mit Vorbehalt unterzeichnen um ihre mit Marconi ab

eſchloſſenen Verträge zu ſchützen Vorausſichtlich werden
dontenegro und die Vertreter von einer oder zwei kleineren

Regierungen ſich dem Vorbehalt Großbritanniens und Italiens
anſchließen Ueber den Gang der Verhandlungen im einzelnen
giandt der Berl LokAnz mitteilen zu können
Die Deleglerten der Vereinigten Staaten Nordamerikas

erklärten ſich ſogleich zu Veginn der Konferenz als Anhänger
eines internationalen Abkommens für unbeſchränkten Telegramm
ansiauſch von Schiff zu Schiff und von Schiff zu Küſte
ohne Rückſicht anf das zur Anwendung gelangende Syſtem
der Radiotelegraphie Deutſchland unterſtützte die Vereinigten
Staaten betreffs des gegenſeitigen Austauſches der Telegramme von
Schiff zu Land aber während der erſten Sitzungen widerſetzte ſich
ſo ziemlich die ganze Konferenz dem Gedanken eines frelen gegen
ſeltigen Telegrammaustauſches von Schiff zu Schiff der falls weiter
verfolgt die Konferenz zum Scheitern gebracht haben würde
Großbritannien führte gegen beide Vorſchläge entſchloſſen
die Oppoſition ſtand aber ſchließlich allein nur von Jtalien
nuterſtützt Alle marltimen Mächte folgten ſchließlich der Anſicht
der Vereinigten Staaten und ſtimmten mit ihnen bel der letzten
entſcheidenden Abſtimmung am Mittwoch Die italieniſchen
Delegierten ſprachen ſich von Anfang an dahin aus daß ſie mit
Rückſicht auf ihren Kontrakt mit Marconi nicht in der Lage
wären für eine Jnternationaltſierung der Funkentelegraphle zu
ſtimmen Die britiſchen Delegierten wünſchten daß die Kon
ferenz im allgemeinen das Prinzip des gegenſeitigen Depeſchen
austanſches annehmen möchte das Einverſtändnis der verſchie
denen Gefellſchaften vorausgeſetzt Großbritannien gab ſchließlich
dem Vorſchlag Telegramme von Schiff zu Land auszutanſchen
nach allerdings mit der Beſchränkung daß in dem Fall wo die
einer Privatgeſellſchaft gehörenden Küſtenſtatlonen ablehnen
Telegramme eines anderen Syſtems zu befördern die Regierung
berechtigt iſt in dem betreffenden Gebiet Stationen zur Tele
grammbefördernng entweder ſelbſt zu errichten oder errichten zu
laſſen Bis zum Ablauf des Kontraktes mit Marcont will aber
Großbritannien erlauben

ar 2

winen posten

ie Vertellung der direkten M

ſind natürlich von den Beſtimmungen der Konvention aus
geſchloſſen ebenſo darf jede Regierung irgend eine für den
öffentlichen Verkehr beſtimmte Station ausſchlleßen Mit Aus
nahme von Großbritannien und Jtalien dürften wahrſcheinlich
alle Regierungen erklären daß ſie von dieſem Privileginm keinen
Gebrauch machen wollen Für die Radiotelegraphie wird ein
internationales Auskunfts und Abrechnungs
buregau ähnlich demjenigen in Bern für Poſt und Telegrophlie
errichtet werden Aufgabe einer neuen Gefetzgebung dürfte es
ſein die Konvention und deren Regeln für diejenigen Privat
geſellſchaften wirkſam werden zu laſſen welche bereits die Radio
telegraphie geſchäftlich betreiben

Wie der Voſſ Ztg aus Mailand gemeldet wird enthält der
heutige Corriere ein Telegramm aus Berlin wonach der
italieniſche Delegierte auf der Konferenz für drahtloſe
Telegraphie entrüſtet iſt well England das Monopol der

arconi Geſellſchaft durchbrechen will indem es auch
ſolche Stationen auf ſeinem Gebiet zulaſſen will die Telegramme
aller Syſteme annehmen

Pflichtvergeſſene Genoſſen
Zu dem Jubiläum des Großherzogs von Baden ſind wie

neulich in einer liberalen Verſammlung zu Karlsruhe gelegentlich
mitgeteilt wurde auch Beiträge gezeichnet worden mit
dem ausdrücklichen Bemerken daß der Geber Sozialdemo
krat ſef aber ſür dieſen Anlaß doch noch etwas übrig habe

Finanz und Steuerweſen
Die Tagesordnung des am 8 Dezember in Berlin zu ſeiner

Vollverſammlung zuſammentretenden Deutſchen Sparkaſſen
tages enthält außer dem Geſchäſtlichen folgende Punkte Ueber
Einrichtungen zur Förderung der Spartätigkeit Wünſche der
Sparkaſſen betreffend das Verfahren bei Ausgabe neuer Reichs
und Staatsanleihen und ihre Mitwirkung bei Begebung der An
leihen Ferner wird ein volkswirtſchaftlicher Vortrag über ein
noch näher zu beſtimmendes Thema aus dem Gebiete des Spar
kaſſenweſens gehalten werden

Verkehrsweſen
Die Errichtung von Fluß ämtern deren Tätigkeit eine

ähnliche ſein würde wie diejenige der Seeämter wird in den
Kreiſen der Binnenſchiffahrt angeſtrebt Jhre Aufgabe ſoll es
in der Haupſache ſein bei Havarien über die Schuldfrage eine
Entſcheidung herbeizuführen

Verwaltung und Rechtspfiege
Die Strafkammer in Düſſeldorf hatte im Monat April

den Kaufmann Franz Wehr hahn in Neuß einen einflußreichen
Führer der rheiniſchen Zentrumspartei wegen Stimmen
kaufs bei den Stadtverordnetenwahlen zu einem Monat Gefängnis
verurteilt und das Reichsgericht hatte dieſes Erkenntnis beſtätigt
Dieſe Gefängnisſtrafe iſt nhnnmehr im Gnadenwege in eine
Geldſtrafe umgewandelt worden

Jm Prozeß der Stiftsoberin Heusler in München be
antragte der Verteidiger von Pannewitz beim Landgericht die
Entſchädigung ſeiner Klientin für die unſchuldig verbüßte
Zuchthausſtrafe Der Juſtizminiſter hat die Akten eingefordert
Die Zentrumspartei wird den Fall Heusler zum Gegenſtand
van Jnterpellationen im bayeriſchen Landtag und Reichstag
machen

Arbeiterbewegung

Ein zweiter chriſtlich nationaler Arbeiter
kongreß findet wie Pfarrer Lic Weber Gladbach dem
Reich mitteilt Anfang 1907 in Berlin Germaniaſäle ſtatt

nachdem der erſte Kongreß bekanntlich in Frankfurt a M Ende
Oktober 1904 ſtattgefunden hatte Auf dem erſten deutſchen
Arbeiterkongreß waren dort 622,000 Mitglieder chriſtlich
nationaler Arbeiter und Gehilfenvereine durch 200 Delegierte
vertreten Die Zahl der Mitglieder der angeſchloſſenen
Organiſationen chriſtliche Gewerkſchaften konfeſſionelle
Arbeitervereine deutſchnationaler Handlungsgehilfenverband

daß andere Geſellſchaften Küſten

ſtationen errichten Marine und militäriſche Stationenſ Präſidium des Kongreſſes bilden die Generalſet
Behrens in Eſſen und Adam Stegerwald in asin ethre Franz

Heer und Flotte
Die Kaiſermanöver finden im Jahre 1907 u teren Liter z Weſtfalen und dem

Bezirke ſtatt as Hauptquartier deswird vorausſichtlich in Münſter ſein Katſers
Das Marineamt veröffentlicht nachträgli Beſtiüber die Ausbildung und Prüfung e t o m

genieuren des Schiffs und Schiffsmaſchinenbaufach s ohne Anwartſchaft auf Anſtellung im Marinedienſt

Koloniales
Neber die Frage wer Herrn Dernburg für die Leiturder Kolonialverwaltung des Reichs ode

wenigſtens genannt hat erzählt die Vresl Ztg folgendes
Als der Reichskanzler wiederholentlich von der Preſſe angeregt
worden war kaufmänniſche Kräfte in das Kolonialamt zu de
rufen beauftragte er den Chef der Reichskanzlei Herrn
v Löbell Umſchau nach geeigneten Perſönlichkeiten zu halten
Herr v Löbell iſt intim befreundet mit dem früheren Bezirks
amtmann Regiernngsrat Freiherrn v Eberſtein der nach
Verlaſſen des Staatsdienſtes in den Vorſtand eines der Bank
für Handel und Jnduſtrke und damit Herrn Dernburg naheſtehen
den Breslauer Bankinſtituts getreten war und wandte ſich an
ſeinen Freund um den Anſtrag des Reichskanzlers auszuführen
Herr v Eberſtein erbat die Exlanbnis Herrn Dernburg nach
geeigneten Kräften zu fragen Die Erlaubnis wurde erteüt die
Frage wurde an Herrn Dernberg gerichtet und die Antwort
lautete ungefähr Sie brauchen nach geeigneten Kräften nicht
weit zu ſuchen m w das machen wir So iſt Herr
Deruburg gewiſſermaßen ſein eigener Entdecker

Ööx väm 7 PLelitung Otto Sonne

ſür den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenillelon Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
ar Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
alle a S

Dieſe Nummer umfakt 20 Seiten
Einſchl der Verloſungsliſte

Lübeck Brockeſtraße 31 den 30 Mai 06
Bioſon hat mir bei einem ſchweren Nervenleiden verbunden

mit Herzſchwäche Aufſallendund heftigen e ſchnelle Zunabinneren Schmer me des Körperzen eine Folge gewichtes undder Jnfluenza geſundes Ausvortreffliche ſehen ſolgten JchDir r alten nee Jnfluenza iir ein Präparückfälle an das beste Morgen rat das den Ge
denen ich ſeit getränk für ſamtorgauismus

mebr als ſehr kräſtigt2 Jahren leide Biutarme bierdurch chroniſchwächten ſich ſche Leidenbald nach Be ohwache mildert und beiginn der Kur akuten Fällenab der Kräfte Nervoöse usw raſch zur Ge
verluſt hob ſich neſung führtAmélie Hinzedie Herztätigkeit e Schriftſtellerin
wurde kräſtiger Unterſchrift beglaubigt durch den Lübeckiſchen Notar Arnold Hach

Bioſon wird von berufenen ärztlichen Autoriläten und in Kli
niken Krankenhänſern uſw nach umfaſſenden Verſuchen fortge
ſetzt als beſtes ſtärkſtes billigſtes zuträglichſtes bluterzeugendes
Mittel angewandt und iſt in Apotheken Drogerien ufw das halbe

raſch wieder

Staatsarbeiterverbände iſt inzwiſchen ſtark geſtiegen Das

Grosse GelegenheitsKäufe in

Zlasens gunck Morgenroclestoffe im Tennisgeschmack
Linen Poston Hauskleicler unch

J Linen Posten

M Pinen Posten

Einen Posten

Einen Posten

Linen Posten

Einen Poston

n Schotten Panrmen
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Grösstos Kaufhaus der Provinz Sachsen

Morgenrockstoffe doppeltbreit vorzügl Auswahl
Kleicienrs und Blusenstoffe Plaid Karos nur moderne Muster dieser Saison
Kleiciens um Blusenstoffe Angora Karos und Streifen reiche Auswahl

Kostämstoffe tuchartige Qualitäten grosse Sortimente 130 em breit

weinwollene Bamentarche vorzögliche Qualitaten in allen Varben der Saison

Cordesammete Manches ten tfär Kostüme geeignet
wollene Blusen Flanelle aoppeltbreit neue Streifen

Su J Lewin

Kilopaket zu drei Mark erhältlich

das Meter 28 P

das Meter 50 Pf

das Meter 75 Pf

das Meter 95 Pf

das Meter 35
das Meter 0
das Meter t
das Meter GO Pr

Glaeé neue Farben Paar

IIalle a S

BVerantwortlich für den pollliſchen Teil Dr Fritz Wichmann
a



Telephon 1007

h J

Gramm Börner öbellahri z
Halle a S Gr Vlrichstr 12

Brautausstattungen in jeder Preislage
l 2 2 9 seinzelne Möbel in reicher Auswanl

n h 2 Geschmackvolle Arrangements und Dekorationen nach eigenen Entwürken

l Vorbesprechungen und Kostonansehlnge borditwilligst
Das Metrostyle FPianola

un iſt der beſte aller Klavierſpiel Apparate Inhaber Ji Vollendet künſtleriſcher ſeelenr e ertrag läßt ſich nur mit dieſem 6 W Ftavenhagoen Ceiler 4 6

m Spielend leichtes Treten 0 Gegründet 1879 Mn Vorſührung auf Wunſch jederzeit ohne Kaufzwanz im Planomagazin

un h F3 J 4 o 4FEzaIt Hiasaune EPöl E Gr Ulrichſtraße 33 Maschinenfabrik u Bisengiesserei
2 2 7 fer Jede z rer e e m empfiehlt auf Grund langjüliriger Erfahrungen seine

l I Original Stolien e 98l e riginarte ne Se nſzäh S aller Artdviebessicherer J arm Apparat

Pat gesechu Pat gesehe sichert die Wohnung bei Tag und Nachtin bewohntem und unbewohntem Zustande An

h jeder Tür mühelos und sicher angubringeni Derselbe wirkt besser und zuverlässiger wien aile Kunstvoll gearbeiteten Sicherheitsh a schlösser und setzt bei der geringsten Bel J rührung durch Naehsehlüssel Dietriche ete Su A ein lantes Alarmwerk in Tätigkeit ohne dass So der raffinierte Einbrecher es durch Abschneiden S
h der Leitungsdrähte oder sonstwie verhindernv kanni t em Preis pro Stück II Gh Zu haben beiI Ililli Installations Geschäkt1180 Ig Neue Promenade 12

sowie die Firmen

Aug Haberland Grosse Steinstrasse
Kurt Linke Steinweg
A L Müller Co Grosse Steinstrasse
Gustav Rensch Poststrasse
W Uhlig Leipzigerstrasse 2

gesueht

i r e v eReinhold hrünb
i Leipzigerstrasse 21l empfiehlt4

n e

nach Hass unter Garantie für guten Sitz
Mit glatten Einsätzen 3 4 4,50 5 Mk mit feiner Handstickerei

4,50 5 6 7 Mk
Mormalhemden Nachithemädoen
BReformhemden Vniformhemdon
MMaccohemden Kragenl Unterjackoen Mansec etien

lIVBnkerbeinkleider Sorviteurs

Schlipse
c e Heilgranu langsam bindend II

en r volumbestündign e n es nsbesondere gut zum Fasgndenpuatzs S Cement n auch zum Ein und ümäeeke von

n Aechernd Beilnste Wahlung absolute Reluheit und rösstoe Erhürtunſühlgiceit wer hohem San u
Feinste Referenzen Billigete Tagesproisse

Vortretungen u Lager
Halle u Vmgegend

Ed Lineke Ströfer
straese 1

Wiederverkäufer für Dmgegend

In meinem Geſchäft erbalten Sie bereitwilligſt Prüsentliste über die ſchönen Backſormen e e

Motore gleichen Fabrikats unter voller Garantie ſehr preiswert abzugeben

Mistige I Damenbart

für Transmissions sowle für elektrischen Betrieb
Peinste Referengz en

Glermanüg
Baokpulver Kuchen

nnvergleichlich ſchön
G J,F,F

Die Freude jeder guten Hansfrau

v Solchen Erfolg durch eilufachſte
Autvendung von

Germania Backpulwer
Paket 10 Pfa 3 Pakete 25 Pfg mit

Prämienbon, Backrezepte gratis
Viel millionenfach bewährt durch unzählige S

Anerkennungen der prachtvollen Kuchen die auch
der ungeübteſten Hand gelingen Gleich dem
weiten Ruf meiner Preßbeſe hat das Kermania S
VBnekpulver in jedem guten Haushalt ſich S
unentbehrlich gemacht Weltverſand

Beim Einkauf ausdrücklich Germania von S
Franz fordern dann iſt man vor geringen S
Sorten geſchüitzt

Zu haben in vielen durch Plakat kennt S
lichen Geſchäften oder direkt in meinem Fabrik
Verkanfslokal Märkerſtraße

Th Fran lIIoflieferant
Deutſchlands größte Vack

pulbver Fabrik im Büäckerei
Konditorei Verlehr

welche gegen Rückgabe von 50 Prämienbons gratis verabfolgt werden

Spezialgeſchäft

ſür

Jchoruztein

da

Reparaturen
aller Art

ohne Betriebsſtörung
mittels Kunſtgerüſt

Se
mit Zubehör FO n 16 H liegend für Gewerbe und Lichtbetrieb
beſtens erhalten und im Betrieb zu beſichtigen wegen Anſchaffüng größerer

Jugenieur Carl Sehwarz ar onprinzenſtr 30

S

entfernt durch Elektrolyſe

Frau Anna Wagner
Ausſchneiden erſcheint nur einmal Halle Charlottenſtr 18

Referenzen
des Jn n Auslagude

ſieben zur Seite

Heluiſher Arbeitspferde L Bollon
Sauserbanſen Wilhelm Stock

4 RöſerſtraßeFernſpr 46 eO BBfr e ViehhandlungBrunnenſtraße 65 Fernruf 786 Der Stadt Vorort und Poſtal

Von Mittwoch den 7 d Mi8s einegroſen Trauoport Mt8 babe wieder einen

Peoterzberg n VUmgebnungWilh Heelkcer MacrermeiSier
Herkewits

Vnto lage unſerer heutigen Ansgabz eein Proſpekt der Buch Kunſter ln enfolg Tage preiswert zum Verkanmf einiceke alle bei ſomtliche Schweine ſind gegen Rotlanf geipft wir unſere Leſer beſonders binweiſen

3 S S
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